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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Füh-
rungsanordnung einer Schiebetür eines Schiebetürmö-
bels mit mindestens zwei an einer Schließstellung flä-
chenbündigen in einer Ebene stehenden Schiebetüren
gemäß dem Oberbegriff des Anspruchs 1 sowie einer
Schiebetür und ein Schiebetürmöbel.
[0002] Gattungsgemäße Führungsanordnungen für
Schiebetüren von Schiebeschränken sind an sich be-
kannt, beispielsweise aus der DE 20 2009 004 802 U1.
Hier wird eine Führungsanordnung einer Schiebetür ei-
nes Schiebetürmöbels beschrieben, die einen horizontal
und parallel zu einer Außenfläche der Schiebetür entlang
einer Führungsschiene verschiebbaren Laufwagen mit
einem äußeren und inneren Traghebel aufweist, an dem
die Schiebetür derart gehalten wird, dass sie beim Öffnen
zunächst aus der anderen Schiebetür flächigen Position
in eine parallele Ebene geschwenkt wird. Die ausge-
schwenkte Schiebetür wird im Anschluss an diese
Schwenkbewegung im definierten Abstand zum Korpus
des Schiebetürmöbels über den Laufwagen parallel zum
Korpus bewegt, um das Schiebetürmöbel vollständig zu
öffnen.
[0003] Bei der in der oben genannten Schrift beschrie-
benen Führungsanordnung weist der Laufwagen eine
ein Laufprofil abfahrende Rolle auf, welche den Nachteil
hat, dass während der Schließbewegung eine hohe
Querkraft erzeugt wird, die der Verfahrbewegung der
Führungsanordnung und damit der Schiebetür entge-
genwirkt, wodurch der Kraftaufwand für die Verfahrbe-
wegung der Schiebetür in Schließrichtung deutlich höher
ist als in Öffnungsrichtung.
[0004] Aus der JP 2009 127199 A ist eine Führungs-
anordnung einer Schiebetür eines Schiebetürmöbels be-
kannt, bei der der die Schiebetür haltende Traghebel mit-
hilfe eines Sperrsteges nach Erreichen einer Öffnungs-
position in dieser Öffnungsposition sperrbar ist, wobei
der Sperrsteg dazu um eine zur Schwenkachse des
Traghebels parallele Schwenkachse in den Verfahrweg
eines am Traghabel befestigten Führungsstiftes
schwenkbar ist, der in einer Führungsnut eines die
Schwenkbewegung des Traghebels steuernden linear
entlang der Führungsschiene verfahrbaren Fahrkörpers
geführt ist.
[0005] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, eine
Führungsanordnung, eine Schiebetür sowie ein Schie-
betürmöbel der gattungsgemäßen Art dahingehend zu
verbessern, dass die Verfahrbewegung der Schiebetür
in Schließrichtung und in Öffnungsrichtung gleichmäßig
gleichgängig ist.
[0006] Diese Aufgabe wird durch eine Führungsanord-
nung einer Schiebetür eines Schiebetürmöbels mit den
Merkmalen des Anspruchs 1, eine Schiebetür mit den
Merkmalen des Anspruchs 11 und ein Schiebetürmöbel
mit den Merkmalen des Anspruchs 12 gelöst.
[0007] Die erfindungsgemäße Führungsanordnung
zeichnet sich insbesondere dadurch aus, dass an dem

Laufwagen ein Sperrelement angeordnet ist, mit dem der
Traghebel in seiner etwa senkrecht zur Längsachse der
Führungsschiene stehenden Öffnungsposition sperrbar
ist, wobei das Sperrelement als parallel zur Schwenk-
achse des Traghebels federnd gelagertes Klemmstück
ausgebildet, mit dem ein Endstück des Traghebels in der
im Traghebel sperrenden Querstellung festklemmbar ist.
[0008] Dadurch wird während der linearen Bewegung
der Führungsanordnung, sprich der Bewegung der
Schiebetüren parallel zum Korpus in Öffnungs- oder
Schließrichtung, der Traghebel fixiert und nur bei Eintritt
in die Schwenkbewegung freigegeben, so dass er ver-
schwenkbar ist. Dadurch wird die Verfahrbewegung der
Führungsanordnung nicht mit weiteren Kräften beauf-
schlagt. Die zum Verfahren der Führungsanordnung nö-
tige Kraft hängt nun nur noch von der Rollreibung ab und
ist in Schließrichtung und in Öffnungsrichtung gleich. Das
Betätigungselement kann so die Position des Sperrele-
ments steuern.
[0009] Vorteilhafte Ausführungsvarianten der Erfin-
dung sind Gegenstand der Unteransprüche.
[0010] Gemäß einer vorteilhaften Ausführungsvarian-
te der Erfindung ist ein Betätigungselement an einem
Kurvenstück mit einer Kurvenbahn angeordnet, das an
der Führungsschiene angeordnet ist, mit dem das
Sperrelement in einer vorbestimmten Position des Lauf-
wagens von einer dem Traghebel sperrenden Sperrstel-
lung in eine Schwenkbewegung des Traghebels freige-
bende Freigabestellung verstellbar ist.
[0011] Gemäß einer vorteilhaften Ausführungsvarian-
te der Erfindung ist das Sperrelement mit mindestens
einem Federelement an dem Laufwagen bewegbar fest-
gelegt.
[0012] Das Betätigungselement ist vorzugsweise keil-
förmig ausgebildet, wobei in der Schließposition des
Laufwagens das Betätigungselement das Sperrelement
in einer die Schwenkbewegung des Traghebels freige-
bende Freigabestellung hält. Dadurch drückt das Betä-
tigungselement während der Linearbewegung des Lauf-
wagens parallel zur Ebene der Schiebetür das Klemm-
stück vertikal nach unten, so dass der Traghebel frei-
schwenkbar ist. Ist die Schwenkbewegung des Traghe-
bels in Öffnungsrichtung abgeschlossen, gibt das Betä-
tigungselement das Klemmstück frei, wobei dieses über
dem Federelement mittels einer Federkraft in seine Ver-
riegelungsstellung gebracht wird und dabei den Traghe-
bel festklemmt.
[0013] Das Sperrelement weist vorzugsweise eine ei-
ner Kontur eines Endstücks des Traghebels angepasste
Kontur auf, wobei die Kontur des Sperrelements in der
Öffnungsposition des Traghebels in der Kontur des End-
stücks des Traghebels einliegt. Diese Konturen können
beispielsweise zusammenpassend konkav und konvex
ausgebildet sein, denkbar ist aber auch eine gradlinige
Ausbildung der Konturen.
[0014] Die erfindungsgemäße Schiebetür zeichnet
sich durch die oben beschriebene Gestaltung der Füh-
rungsanordnungen aus.
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[0015] Entsprechend zeichnet sich das erfindungsge-
mäße Schiebetürmöbel durch Schiebetüren mit entspre-
chend ausgebildeten Führungsanordnungen aus.
[0016] Nachfolgend wird ein Ausführungsbeispiel der
Erfindung anhand der beiliegenden Zeichnungen näher
erläutert. Es zeigen:

Figur 1 eine schematische Draufsicht auf eine
Ausführungsvariante einer erfindungs-
gemäßen Führungsanordnung an einer
Schiebetür eines Schiebetürmöbels;

Figuren 2a-c unterschiedliche schematische Darstel-
lungen eines Laufwagens der Füh-
rungsanordnung in der Schließposition;

Figuren 3a-c unterschiedliche schematische Ansich-
ten des Laufwagens nach dem Heraus-
schwenken der Schiebetür in eine Ebe-
ne parallel zur Schließposition der
Schiebetür;

Figuren 4a-c unterschiedliche schematische Darstel-
lungen des Laufwagens unmittelbar
nach dem Start der Linearbewegung
des Laufwagens entlang der Führungs-
schiene;

Figuren 5a-c unterschiedliche schematische Darstel-
lungen des Laufwagens in einer Positi-
on, bei der der Laufwagen soweit in Öff-
nungsrichtung verschoben ist, dass das
Sperrelement freigegeben ist und

Figuren 6a-c unterschiedliche schematische Darstel-
lungen des Laufwagens nach dem wei-
teren Verfahren des Laufwagens in Öff-
nungsrichtung mit gesperrten Traghe-
beln.

[0017] In der nachfolgenden Figurenbeschreibung be-
ziehen sich Begriffe wie oben, unten, links, rechts, vorne,
hinten usw. ausschließlich auf die in den jeweiligen Fi-
guren gewählte beispielhafte Darstellung und Position
der Führungsanordnung, des Traghebels, des Sperrele-
ments, des Betätigungselements und dergleichen. Diese
Begriffe sind nicht einschränkend zu verstehen, das
heißt, durch verschiedene Arbeitsstellungen oder die
spiegelsymmetrische Auslegung oder dergleichen kön-
nen sich diese Bezüge ändern.
[0018] In Figur 1 ist mit dem Bezugszeichen 1 insge-
samt ein Schiebetürmöbel mit Schiebetüren 2, 3 bezeich-
net, welche in ihrer Schließstellung flächenbündig in ei-
ner Ebene liegend das Schiebetürmöbel 1, beispielswei-
se einen Schiebetürschrank, verschließen. Zur Öffnung
des Schiebetürmöbels 1 wird eine der Schiebetüren 2, 3
aus ihrer Schließposition heraus zunächst aus der mit
der anderen Schiebetür 2, 3 gemeinsamen Ebene her-

aus in eine parallele Ebene verschwenkt und anschlie-
ßend vor die zweite Schiebetür 2, 3 geschoben.
[0019] An jede der Schiebetüren 2, 3 ist im oberen
Schiebetürenbereich ein Laufwagen 4 mit zwei Traghe-
beln 10, 20 angeordnet, der in einem Führungsprofil einer
Führungsschiene 8, die sich über die gesamte Breite des
Schiebetürmöbels 1 erstreckt, führbar ist. Zur sicheren
Führung der Schiebetür 2, 3 ist auch im unteren Bereich
der Schiebetür 2, 3 eine (nicht gezeigte) Führungsschie-
ne angeordnet, in der ein Laufwagen mit ebenfalls zwei
Traghebeln führbar ist.
[0020] Die Traghebel 10, 20 der Führungsanordnung
werden beim Öffnen der Schiebetür 2, wie es in den Fi-
guren 2a-c bis 6a-c gezeigt ist, aus einer an die Füh-
rungsschiene 8 angeschmiegten Position in eine um ei-
nen Winkel von etwa 50-90° verschwenkte Position von
dem Schiebetürmöbel 1 weg verschwenkt, um zu ermög-
lichen, dass die Schiebetür 2 an der benachbarten Schie-
betür 3 vorbeigleiten kann, ohne diese zu berühren.
[0021] Der Abstand der beiden Schiebetüren 2, 3 von-
einander während einer Öffnungs- oder Schließbewe-
gung wird dabei, abgesehen von der Schwenkbewegung
unmittelbar beim Start der Öffnungsbewegung oder un-
mittelbar vor dem Wiedererreichen der Schließstellung,
konstant gehalten. Dabei können die Längen der Traghe-
bel 10, 20 sich dabei danach richten, ob eine definierte
Beabstandung für einen eventuell an der Frontseite der
Schiebetüren 2, 3 angebrachten Türgriff notwendig ist
oder die Schiebetüren 2, 3 lediglich flach aneinander vor-
beigleiten sollen.
[0022] In den Figuren 2a, b, c bis 6a, b, c ist in unter-
schiedlichen schematischen Darstellungen eine Abfolge
der einzelnen Bewegungsschritte bei einer Öffnungsbe-
wegung einer der Schiebetüren 2, 3 anhand ausgewähl-
ter Positionen dargestellt. Dabei ist in den Figuren 2a bis
6a jeweils eine Draufsicht auf eine Ausführungsform er-
findungsgemäßer Führungsanordnungen für eine Schie-
betür 2 des Schiebetürmöbels 1 gezeigt. Die Figuren 2b
bis 6b zeigen jeweils in einer Detaildarstellung eine De-
tailansicht eines ersten Laufwagenteils 5 als perspekti-
vische Darstellung von unten und die Figuren 2c bis 6c
zeigen eine Seitenschnittansicht durch das Laufwagen-
teil 5 zur Verdeutlichung des Sperrvorgangs eines
Traghebels 10 durch ein am Laufwagen 4 angeordnetes
Sperrelement 31.
[0023] Die Führungsanordnung weist, wie in den Figu-
ren 2a bis 6a dargestellt ist, einen oberen Laufwagen 4
mit einem äußeren Traghebel 10 und einem inneren
Traghebel 20 auf, die einerseits über Aufnahmen 17, 22
an einem ersten Laufwagenteil 5 bzw. einen zweiten
Laufwagenteil 6 befestigt sind, wobei die beiden Laufwa-
genteile 5, 6 über ein vorzugsweise als Rohrstück aus-
gebildetes Verbindungsstück 7 miteinander verbunden
sind. Denkbar ist auch eine einteilige Ausführung des
Laufwagens 4.
[0024] An den jeweils von den Laufwagenteilen 5, 6
abgewandten Enden der Traghebel 10, 20 sind jeweils
Halterungen 11, 21 zur drehgelenkigen Verbindung mit
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an der Schiebetür 2 angeordneten Türbeschlägen 9, 27
angeordnet. Die Schiebetür 2 bildet dabei im montierten
Zustand zusammen mit dem Laufwagen 4 und den
Traghebeln 10, 20 in der Draufsicht eine trapezartige Ge-
staltung, wobei die Schiebetür 2 des Schiebetürmöbels
1 und der Laufwagen 4 die parallelen Seiten bilden und
die trapezartige Gestaltung durch die gelenkigen Verbin-
dungen des Laufwagens 4 mit den beiden Traghebeln
10, 20 und deren gelenkige Verbindung mit der Schie-
betür 2 in seiner Winkelstellung veränderbar ist.
[0025] Das erste Laufwagenteil 5 und das zweite Lauf-
wagenteil 6 bestehen im Wesentlichen aus den Schlitten
13, 23, an denen jeweils seitlich in Bezug auf die Längs-
achse einer Führungsschiene 8, auf der der Laufwagen
4 verfahrbar ist, Rollen 14, 15 mit horizontaler Drehachse
angeordnet sind, die beim Verfahren des Laufwagens 4
in der Führungsschiene 8 laufen, wie in den Figuren 2b
bis 6b gut zu erkennen ist. Um einen stabilen gleichblei-
benden Abstand der Schiebetüren 2, 3 im Korpus des
Schiebetürmöbels 1 zu halten und einem Abkippen der
Schiebetür 2, 3 entgegen zu wirken, ist an dem ersten
Schlitten 13 außerdem eine Führungsrolle 16 mit verti-
kaler Drehachse angeordnet, welche ebenfalls in der
Führungsschiene 8 läuft.
[0026] Das zweite Laufwagenteil 6 besteht ebenfalls
aus einem Schlitten 23 mit (nicht gezeigten) Rollen mit
horizontaler Drehachse, welche in der Führungsschiene
8 laufen und eine Rolle mit vertikaler Drehachse zur Sta-
bilisierung des gleichbleibenden Abstands der Schiebe-
tür 2, 3 zum Korpus des Schiebetürmöbels 1. Das zweite
Laufwagenteil 6 weist des Weiteren ein Montageblech
24 auf, das seitlich am Schlitten 23 befestigt ist und auf
dem ein Druckelement 25 befestigt ist, das mit dem
Traghebel 20 gekoppelt ist, so dass der Traghebel 20
von einer Öffnungsstelle des Traghebels 20 in eine
Schließstellung oder umgekehrt drückbar ist. Das Druck-
element 25 ist dabei bevorzugt als Gasdruckfeder aus-
gebildet, mit der der Traghebel 20 in zwei unterschiedli-
che Positionen gedrückt werden kann, was über eine ge-
lenkige Verbindung zwischen dem Traghebels 20 und
einem Kopfstück 26 des Druckelements 25 erfolgt. Die-
ses Kopfstück 26 des Druckelements 25 ist dabei, wie in
den Figuren 2a bis 6a gezeigt ist, an einer Eckposition
eines dem Schlitten 23 zugewandten Endes des Traghe-
bels 20, an einer vertikale Achse drehbar befestigt und
unterstützt so nach Überschreitung eines vorbestimmten
Winkels durch eine Druckbeaufschlagung auf den
Traghebel 20 das Schließen der Schiebetür 2, 3.
[0027] Auf der Unterseite des ersten Laufwagenteils 5
des Laufwagens 4 ist, wie in den Figuren 2b bis 6b gut
zu erkennen ist, des Weiteren ein Sperrelement 31 an-
geordnet, mit dem der Traghebel 10 in seiner etwa senk-
recht zur Längsachse der Führungsschiene 8 stehenden
Öffnungsposition sperrbar ist.
[0028] Zur Betätigung dieses Sperrelements 31 ist an
einem an der Führungsschiene 8 ortsfest festgelegten
Kurvenstück 30 ein Betätigungselement 33 angeordnet,
mit dem das Sperrelement 31 in einer vorbestimmten

Position des Laufwagens 4 bzw. des ersten Laufwagen-
teils 5 von einer den Traghebel 10 sperrenden Sperrstel-
lung in eine Schwenkbewegung des Traghebels 10 frei-
gebende Freigabestellung verstellbar ist.
[0029] Auf der der Führungsschiene 8 abgewandten
Oberseite des Kurvenstücks 30 ist eine Kurvenbahn 34
angeformt, in der eine auf einer Unterseite des Traghe-
bels 10 angeordnete Steuerung in Form einer Steuerrolle
12 mit einer vertikalen Drehachse 18 bei einem Öff-
nungs- oder Verschließvorgang in der Kurvenbahn 34
führbar ist und mit der der Traghebel 10 bei einem Öff-
nungsvorgang von einer an die Führungsschiene 8 an-
geschmiegten Schließposition in eine etwa senkrecht zur
Längsachse der Führungsschiene 8 stehenden Öff-
nungsposition verschwenkbar ist.
[0030] Das Sperrelement 31 dient dazu, den Traghe-
bel 10 in dieser etwa senkrecht zur Längsachse der Füh-
rungsschiene 8 stehenden Öffnungsposition zu fixieren,
insbesondere festzuklemmen. Dazu ist das Sperrele-
ment 31 vorzugsweise als parallel zur Schwenkachse
des Traghebels 10 federnd gelagertes Klemmstück aus-
gebildet, mit dem ein Endstück 19 des Traghebels 10 in
der den Traghebel 10 sperrenden Sperrstellung fest-
klemmbar ist, wie es insbesondere in Figur 6b zu erken-
nen ist.
[0031] Wie in den Figuren 2b bis 6b gezeigt ist, ist das
Sperrelement 31 dabei vorzugsweise mit mindestens ei-
nem Federelement 35 an dem Laufwagen 4 vertikal be-
wegbar festgelegt, wobei das Sperrelement 31 in seiner
an der Unterseite des Schlittens 13 anliegenden Position
den Traghebel 10 arretiert und in einer von dem Schlitten
13 weg nach unten verschobenen Position den Traghe-
bel 10 freigibt.
[0032] Das Sperrelement 31 wird dabei gemäß der hier
gezeigten Ausführungsvariante durch zwei Federele-
mente 35, jeweils bestehend aus einem Führungsbolzen
und eine die Mantelfläche des Führungsbolzen umgrei-
fende Spiralfeder 36, die sich einerseits am Kopf des
Führungsbolzens und andererseits auf einer Unterseite
des Sperrelements 31 abstützt, in die am Schlitten 13
anliegende Position gedrückt. Die Führungsbolzen des
Federelements 35 fahren dabei durch jeweils senkrechte
Bohrungen des Sperrelements 31 hindurch.
[0033] Um das Sperrelement 31 aus seiner an dem
Schlitten 13 des ersten Laufwagenteils 5 anliegenden
Sperrstellung in die den Traghebel 10 freigebende Stel-
lung zu verschieben, ist das bevorzugt einstückig mit
dem Kurvenstück 30 ausgebildete Betätigungselement
33 keilförmig ausgebildet, wie es in den Figuren 2c bis
6c gezeigt ist, und drückt so im Wirkbereich des Kurven-
stücks 30, d.h. wenn der Laufwagen 4, insbesondere das
erste Laufwagenteil 5, an das Kurvenstück 30 herange-
schoben ist, das keilförmige Betätigungselement 33 zwi-
schen die Unterseite des Schlittens 13 des ersten Lauf-
wagenteils 5 und der Oberseite des Sperrelements 31,
so dass dieses von dem Schlitten 13 weg nach unten
gedrückt wird und dadurch den Traghebel 10, insbeson-
dere das Endstück 19 des Traghebels 10 freigibt.
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[0034] Nachfolgend soll anhand der Figuren 2a, b, c
bis 6a, b, c beispielhaft die Abfolge der einzelnen Bewe-
gungsschritte bei einer Öffnungsbewegung der Füh-
rungsanordnung der Schiebetür 2 erläutert werden.
[0035] In der Ausgangsposition, gezeigt in den Figuren
2a bis c, bei der die Schiebetür 2 das Schiebetürmöbel
1 verschließt, befindet sich die Steuerrolle 12 des
Traghebels 10 in der Kurvenbahn 34 des Kurvenstücks
30. Das Betätigungselement 33 befindet sich zwischen
der Unterseite des ersten Laufwagenteils 5 und dem
Sperrelement 31, so dass der Traghebel 10 außer Ein-
griff mit dem Sperrelement 31 und somit frei schwenkbar
ist.
[0036] In den Figuren 3a bis c ist eine Position der Füh-
rungsanordnung gezeigt, bei der die Traghebel 10, 20
aus ihrer an die Führungsschiene 8 angeschmiegten Po-
sition heraus in eine Position etwa senkrecht zur Füh-
rungsschiene 8 verschwenkt sind. Diese Schwenkbewe-
gung wird durch die Steuerrolle 12, die in der Kurvenbahn
34 des Kurvenstücks 30 geführt ist, gesteuert. In dieser
Position hat noch keine Linearbewegung des Laufwa-
gens 4 in Öffnungsrichtung x stattgefunden, so dass das
Betätigungselement 33 nach wie vor in der den Traghe-
bel 10 freigebenden und damit das Sperrelement 31 nach
unten drückenden Position hält, wie es in Figur 3c er-
kennbar ist.
[0037] In der in den Figuren 4a bis c gezeigten Position
der Führungsanordnung hat nach Erreichen der paralle-
len Stellung der Schiebetür 2 zum Korpus des Schiebe-
türmöbels 1 die Linearbewegung der Schiebetür 2 und
damit des Laufwagens 4 eingesetzt. Wie in Figur 4c zu
erkennen ist, hat sich der Laufwagen 4 und insbesondere
der Schlitten 13 des ersten Laufwagenteils um ein gerin-
ges Maß in Öffnungsrichtung x verschoben, wobei die
Verschiebung noch so gering ist, dass sich das keilför-
mige Betätigungselement 33 nach wie vor zwischen
Sperrelement 31 und der Schlittenunterseite befindet
und somit das Sperrelement 31 nach wie vor eine Frei-
gabestellung des Traghebels 10 ermöglicht.
[0038] Erst nach einem weiteren linearen Verschie-
bens des Laufwagens 4 in Öffnungsrichtung x, gezeigt
in den Figuren 5a bis c, bei der sich der Laufwagen 4
soweit aus dem Eingriffsbereich des Kurvenstücks 30
herausbewegt hat, dass das Betätigungselement 33 den
Raum zwischen der Unterseite des Schlittens 13 und
dem Sperrelement 31 verlassen hat und damit das
Sperrelement 31 zur Anlage mit der Schlittenunterseite
kommt, ist der Traghebel 10 nunmehr in seiner momen-
tanen etwa senkrecht zur Führungsschiene 8 ausgerich-
teten Position durch das Sperrelement 31 fixiert.
[0039] Die Figuren 6a bis c zeigen die Position des
Laufwagens 4, bei der das erste Laufwagenteil 5 bzw.
der Schlitten 13 des ersten Laufwagenteils 5 den Zu-
griffsbereich des Kurvenstücks 30 in Öffnungsrichtung x
vollständig verlassen hat und die Führungsanordnung
mit verriegeltem Traghebel 10 die lineare Bewegung in
Öffnungsrichtung x weiterführt.
[0040] Die Abfolge der einzelnen Bewegungsschritte

der Führungsanordnung bei der Schließbewegung zum
Verschließen des Schiebetürmöbels 1 erfolgt in umge-
kehrter Reihenfolge. Bei geöffneter Schiebetür 2 ist der
Traghebel 10 nach wie vor durch das Sperrelement 31
in seiner aktuellen Stellung fixiert. Schiebt ein Benutzer
nun die Schiebetür 2 in Richtung ihrer Schließstellung,
bewegt sich die Schiebetür 2 zunächst linear parallel zur
Frontseite des Schiebetürmöbels 1. Sobald der Laufwa-
gen 4, insbesondere das erste Laufwagenteil 5, wieder
das Kurvenstück 30 erreicht, wird das Betätigungsele-
ment 33 allmählich wieder zwischen das Sperrelement
31 und die Unterseite des Schlittens 13 eintreten und
damit die Schwenkbewegung des Traghebels 10 freige-
ben. Die Steuerrolle 12 des Traghebels 10 läuft sodann
wieder in die Kurvenbahn 34 des Kurvenstücks 30 ein,
der Laufwagen 4 fährt dabei gegen ein im Kurvenstück
angeformten Anschlag 32 und hat damit seine Endstel-
lung erreicht, bei der die Schiebetür 2 wieder in ihre
Schließstellung eingeschwenkt ist.
[0041] Denkbar ist auch, die Bewegungsrichtung des
Sperrelements 31 anders als in dem hier gezeigten Aus-
führungsbeispiel auszuführen. So könnte statt einer
senkrechten Verschiebung des Sperrelements 31 auf
den Federelementen 35 auch eine vertikal schwenkende
oder rotatorische Bewegung ausgeführt werden, um zwi-
schen einer Sperrstellung und einer Freigabestellung be-
wegt zu werden.
[0042] Weiterhin ist denkbar, bei einer etwas anderen
Anordnung das Druckelement 25 durch ein anderes
kraftübertragendes Verstellelement, wie beispielsweise
einem Zugelement zu ersetzen.
[0043] Zur Fixierung des Traghebels 10 in der Sperr-
stellung weist das Sperrelement 31 eine an eine Kontur
28 eines Endstücks 19 des Traghebels 10 angepasste
Kontur 37 auf, wie es beispielsweise in den Figuren 2b
und 6b gut zu erkennen ist, wobei die Kontur 37 des
Sperrelements 31 in der Öffnungsposition des Traghe-
bels 10 in der Kontur 28 des Endstücks 19 des Traghe-
bels 10 einliegt. Diese Kontur 28 des Endstücks 19 des
Traghebels 10 ist hier konkav, die Kontur 37 des Sperre-
lements 31 entsprechend konvex geformt. Natürlich kön-
nen die Konturen 28, 37 auch umgekehrt konvex bzw.
konkav geformt sein. Denkbar ist auch, die Konturen 28,
37 des Endstücks 19 des Traghebels 10 und des Sperre-
lements 31 geradlinig auszubilden.

Bezugszeichenliste
Schiebetürmöbel 1
Schiebetür 2
Schiebetür 3

Laufwagen 4
Erstes Laufwagenteil 5
Zweites Laufwagenteil 6
Verbindungsstück 7
Führungsschiene 8
Türbeschlag 9
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Patentansprüche

1. Führungsanordnung einer Schiebetür (2, 3) eines
Schiebetürmöbels (1) mit mindestens zwei Schiebe-
türen (2, 3) die in einer Schließstellung flächenbün-
dig in einer Ebene stehen, aufweisend

- mindestens einen horizontal und parallel zu
einer Außenfläche der Schiebetür (2, 3) entlang
einer Führungsschiene (8) der Führungsanord-
nung verschiebbaren Laufwagen (4) mit
schwenkbar angeordneten Traghebeln (10, 20),
wobei
- an einem der Traghebel (10) mindestens eine
Steuerrolle (12) angeordnet ist, die bei einem
Öffnungs- oder Schließvorgang in einer Kurven-
bahn (34) an der Führungsschiene (8) führbar
ist und mit der der Traghebel (10) von einer etwa
senkrecht zur Längsachse der Führungsschie-
ne (8) stehenden Öffnungsposition in eine an
die Führungsschiene (8) angeschmiegte
Schließposition schwenkbar ist,

(fortgesetzt)

Traghebel 10
Halterung 11
Steuerrolle 12
Schlitten 13
Rolle 14
Rolle 15

Führungsrolle 16
Aufnahme 17
Drehachse 18
Endstück 19
Traghebel 20
Halterung 21

Aufnahme 22
Schlitten 23
Montageblech 24
Druckelement 25
Kopfstück 26
Türbeschlag 27

Kontur 28
Kurvenstück 30
Sperrelement 31
Anschlag 32
Betätigungselement 33

Kurvenbahn 34
Federelement 35
Feder 36
Kontur 37
Öffnungsrichtung x

dadurch gekennzeichnet, dass
an dem Laufwagen (4) mindestens ein Sperrelement
(31) angeordnet ist, mit dem der Traghebel (10) in
seiner etwa senkrecht zur Längsachse der Füh-
rungsschiene (8) stehenden Öffnungsposition sperr-
bar ist, wobei das mindestens eine Sperrelement
(31) als parallel zur Schwenkachse des Traghebels
(10) federnd gelagertes Klemmstück ausgebildet ist,
mit dem ein Endstück (19) des Traghebels (10) in
der den Traghebel (10) sperrenden Sperrstellung
festklemmbar ist.

2. Führungsanordnung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass an dem Kurvenstück (30) min-
destens ein Betätigungselement (33) angeordnet ist,
mit dem das mindestens eine Sperrelement (31) in
einer vorbestimmten Position des mindestens einen
Laufwagens (4) von einer den Traghebel (10) sper-
renden Sperrstellung in eine eine Schwenkbewe-
gung des Traghebels (10) freigebende Freigabestel-
lung parallel zur Schwenkachse des Traghebels (10)
verstellbar ist.

3. Führungsanordnung nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass das mindestens eine
Sperrelement (31) mit mindestens einem Federele-
ment (35) an dem mindestens einen Laufwagen (4)
bewegbar festgelegt ist.

4. Führungsanordnung nach Anspruch 2 oder 3, da-
durch gekennzeichnet, dass das mindestens eine
Betätigungselement (33) keilförmig ausgebildet ist,
wobei in der Schließposition des mindestens einen
Laufwagens (4) das mindestens eine Sperrelement
(31) das mindestens eine Betätigungselement (33)
von dem mindestens eine Sperrelement (31) in einer
eine Schwenkbewegung des Traghebels (10) frei-
gebenden Freigabestellung hält.

5. Führungsanordnung nach einem der vorstehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
mindestens eine Sperrelement (31) eine an eine
Kontur (28) eines Endstücks (19) des Traghebels
(10) angepasste Kontur (37) aufweist, wobei die
Kontur (37) des mindestens einen Sperrelement (31)
in der Öffnungsposition des Traghebels (10) in der
Kontur (28) des Endstücks (19) des Traghebels (10)
einliegt.

6. Führungsanordnung nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Kontur (28) des Endstücks
(19) des Traghebels (10) konkav und die Kontur (37)
des mindestens einen Sperrelements (31) entspre-
chend konvex oder umgekehrt geformt ist.

7. Führungsanordnung nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Konturen (28, 37) des End-
stücks (19) des Traghebels (10) und des mindestens
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einen Sperrelements (31) geradlinig geformt sind.

8. Führungsanordnung nach einem der vorstehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
mindestens eine Sperrelement (31) mit mindestens
einem Federelement (35) an dem mindestens einen
Laufwagen (4) bewegbar festgelegt ist.

9. Führungsanordnung nach einem der vorstehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
mindestens eine Laufwagen (4) ein erstes Laufwa-
genteil (5), ein zweites Laufwagenteil (6) und ein die
beiden Laufwagenteile (5, 6) verbindendes Verbin-
dungsstück (7) aufweist.

10. Führungsanordnung nach Anspruch 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das mindestens eine Sperre-
lement (31) mit mindestens einem Federelement
(35) an dem ersten Laufwagenteil (5) bewegbar fest-
gelegt ist.

11. Schiebetür (2, 3) eines Schiebetürmöbels (1) mit
mindestens zwei Schiebetüren (2, 3) die in einer
Schließstellung flächenbündig in einer Ebene ste-
hen, aufweisend eine Führungsanordnung zur Füh-
rung der Schiebetüren (2, 3) in einem oberen Füh-
rungsprofil (8), dadurch gekennzeichnet, dass die
Führungsanordnungen gemäß einem der vorste-
henden Ansprüche ausgebildet sind.

12. Schiebetürmöbel, aufweisend mindestens zwei
Schiebetüren (2, 3), die in einer Schließstellung flä-
chenbündig in einer Ebene stehen, mit mindestens
einer Führungsanordnung zur Führung der Schie-
betür in einer oberen Führungsschiene (8), dadurch
gekennzeichnet, dass die mindestens eine Schie-
betür (2, 3) gemäß Anspruch 11 ausgebildet ist.

Claims

1. A guide assembly of a sliding door (2, 3) of a piece
of furniture (1) with a sliding door comprising at least
two sliding doors (2, 3), which are located surface-
flush in a plane in a closed position, having

- at least one carriage (4), which is displaceable
horizontally and parallel to an outer face of the
sliding door (2, 3) along a guide rail (8) of the
guide assembly, comprising pivotably arranged
support levers (10, 20), wherein
- at least one control roller (12) is arranged on
one of the support levers (10), which can be
guided during an opening or closing procedure
in a curved path (34) on the guide rail (8) and is
pivotable using the support lever (10) from an
open position approximately perpendicular to
the longitudinal axis of the guide rail (8) into a

closed position clinging to the guide rail (8),

characterized in that at least one blocking element
(31) is arranged on the carriage (4), using which the
support lever (10) can be blocked in an open position
approximately perpendicular to the longitudinal axis
of the guide rail (8), wherein the at least one blocking
element (31) is designed as a clamping part which
is spring-loaded parallel to the pivot axis of the sup-
port lever (10), using which an end piece (19) of the
support lever (10) can be clamped in the blocking
position blocking the support lever (10).

2. The guide assembly according to Claim 1, charac-
terized in that at least one actuating element (33)
is arranged on the curve part (30), using which the
at least one blocking element (31), in a predeter-
mined position of the at least one carriage (4), is
adjustable parallel to the pivot axis of the support
lever (10) from a blocking position blocking the sup-
port lever (10) into a release position releasing a pivot
movement of the support lever (10).

3. The guide assembly according to Claim 1 or 2, char-
acterized in that the at least one blocking element
(31) is fixed so it is movable on the at least one car-
riage (4) using at least one spring element (35).

4. The guide assembly according to Claim 2 or 3, char-
acterized in that the at least one actuating element
(33) is formed wedge-shaped, wherein, in the closed
position of the at least one carriage (4), the at least
one blocking element (31) holds the at least one ac-
tuating element (33) of the at least one blocking el-
ement (31) in a release position releasing a pivot
movement of the support lever (10).

5. The guide assembly according to any one of the pre-
ceding claims, characterized in that the at least one
blocking element (31) has a contour (37) adapted to
a contour (28) of an end piece (19) of the support
lever (10), wherein the contour (37) of the at least
one blocking element (31) is enclosed in the contour
(28) of the end piece (19) of the support lever (10)
in the open position of the support lever (10).

6. The guide assembly according to Claim 5, charac-
terized in that the contour (28) of the end piece (19)
of the support lever (10) is formed concave and the
contour (37) of the at least one blocking element (31)
is accordingly formed convex or vice versa.

7. The guide assembly according to Claim 5, charac-
terized in that the contours (28, 37) of the end piece
(19) of the support lever (10) and the at least one
blocking element (31) are formed linear.

8. The guide assembly according to any one of the pre-
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ceding claims, characterized in that the at least one
blocking element (31) is fixed so it is movable on the
at least one carriage (4) using at least one spring
element (35).

9. The guide assembly according to any one of the pre-
ceding claims, characterized in that the at least one
carriage (4) has a first carriage part (5), a second
carriage part (6), and a connecting piece (7) con-
necting the two carriage parts (5, 6).

10. The guide assembly according to Claim 9, charac-
terized in that the at least one blocking element (31)
is fixed so it is movable on the first carriage part (5)
using at least one spring element (35).

11. A sliding door (2, 3) of a piece of furniture (1) with a
sliding door comprising at least two sliding doors (2,
3), which are located surface-flush in a plane in a
closed position, having a guide assembly for guiding
the sliding doors (2, 3) in an upper guide profile (8),
characterized in that the guide assemblies are de-
signed according to any one of the preceding claims.

12. A piece of furniture with a sliding door, having at least
two sliding doors (2, 3), which are located surface-
flush in a plane in a closed position, having a guide
assembly for guiding the sliding door in an upper
guide rail (8), characterized in that the at least one
sliding door (2, 3) is designed according to Claim 11.

Revendications

1. Dispositif de guidage d’une porte coulissante (2, 3)
d’un meuble à portes coulissantes (1) comportant
au moins deux portes coulissantes (2, 3) qui sont
affleurantes dans un plan en position fermée, pré-
sentant

- au moins un chariot (4) qui peut être déplacé
horizontalement et parallèlement à une surface
extérieure de la porte coulissante (2, 3) le long
d’un rail de guidage (8) du dispositif de guidage
et présente des leviers de support (10, 20) dis-
posés pivotants,
- au moins un galet de commande (12) étant
disposé sur l’un des leviers de support (10), qui
peut être guidé sur le rail de guidage (8) sur une
piste courbe (34) pendant un processus
d’ouverture ou de fermeture et au moyen duquel
le levier de support (10) peut pivoter d’une po-
sition d’ouverture à peu près perpendiculaire à
l’axe longitudinal du rail de guidage (8) dans une
position de fermeture serrée contre le rail de gui-
dage (8),

caractérisé en ce

qu’au moins un élément de verrouillage (31) est dis-
posé sur le chariot (4), avec lequel le levier de sup-
port (10) peut être verrouillé dans sa position
d’ouverture à peu près perpendiculaire à l’axe lon-
gitudinal du rail de guidage (8), ledit au moins un
élément de verrouillage (31) étant réalisé sous la
forme d’une pièce de serrage montée de manière
élastique parallèlement à l’axe de pivotement du le-
vier de support (10), avec lequel une pièce d’extré-
mité (19) du levier de support (10) peut être bloquée
dans la position de verrouillage verrouillant le levier
de support (10).

2. Dispositif de guidage selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce qu’au moins un élément d’action-
nement (33) est disposé sur la pièce courbe (30),
avec lequel ledit au moins un élément de verrouillage
(31), dans une position prédéterminée dudit au
moins un chariot (4), peut être déplacé parallèlement
à l’axe de pivotement du levier de support (10) d’une
position de verrouillage verrouillant le levier de sup-
port (10) dans une position de libération libérant un
mouvement pivotant du levier de support (10).

3. Dispositif de guidage selon la revendication 1 ou 2,
caractérisé en ce que ledit au moins un élément de
verrouillage (31) est fixé de manière mobile sur ledit
au moins un chariot (4) au moyen d’au moins un
élément élastique (35).

4. Dispositif de guidage selon la revendication 2 ou 3,
caractérisé en ce que ledit au moins un élément
d’actionnement (33) est réalisé en forme de coin,
dans lequel, dans la position fermée dudit au moins
un chariot (4), ledit au moins un élément de ver-
rouillage (31) maintient ledit au moins un élément
d’actionnement (33) dudit au moins un élément de
verrouillage (31) dans une position de libération li-
bérant un mouvement pivotant du levier de support
(10).

5. Dispositif de guidage selon l’une des revendications
précédentes, caractérisé en ce que ledit au moins
un élément de verrouillage (31) présente un contour
(37) adapté à un contour (28) d’une pièce d’extrémité
(19) du levier de support (10), le contour (37) dudit
au moins un élément de verrouillage (31) s’enga-
geant dans le contour (28) de la pièce d’extrémité
(19) du levier de support (10) dans la position
d’ouverture du levier de support (10).

6. Dispositif de guidage selon la revendication 5, ca-
ractérisé en ce que le contour (28) de la pièce d’ex-
trémité (19) du levier de support (10) présente une
forme concave et le contour (37) dudit au moins un
élément de verrouillage (31) une forme convexe cor-
respondante ou vice versa.
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7. Dispositif de guidage selon la revendication 5, ca-
ractérisé en ce que les contours (28, 37) de la pièce
d’extrémité (19) du levier de support (10) et dudit au
moins un élément de verrouillage (31) présentent
une forme rectiligne.

8. Dispositif de guidage selon l’une des revendications
précédentes, caractérisé en ce que ledit au moins
un élément de verrouillage (31) est fixé de manière
mobile sur ledit au moins un chariot (4) au moyen
d’au moins un élément élastique (35).

9. Dispositif de guidage selon l’une des revendications
précédentes, caractérisé en ce que ledit au moins
un chariot (4) présente une première partie de cha-
riot (5), une deuxième partie de chariot (6) et une
pièce de liaison (7) reliant les deux parties de chariot
(5, 6).

10. Dispositif de guidage selon la revendication 9, ca-
ractérisé en ce que ledit au moins un élément de
verrouillage (31) est fixé de manière mobile sur la
première partie de chariot (5) au moyen d’au moins
un élément élastique (35).

11. Porte coulissante (2, 3) d’un meuble à portes cou-
lissantes (1) comportant au moins deux portes cou-
lissantes (2, 3) qui sont affleurantes dans un plan en
position fermée, présentant un dispositif de guidage
pour guider les portes coulissantes (2, 3) dans un
profilé de guidage supérieur (8), caractérisé en ce
que les dispositifs de guidage sont réalisés selon
l’une des revendications précédentes.

12. Meuble à portes coulissantes, présentant au moins
deux portes coulissantes (2, 3) qui sont affleurantes
dans un plan en position fermée, muni d’au moins
un dispositif de guidage pour guider la porte coulis-
sante dans un rail de guidage supérieur (8), carac-
térisé en ce que ladite au moins une porte coulis-
sante (2, 3) est réalisée selon la revendication 11.
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